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Altenburgfest 2006 oder drei Tage Gemütlichkeit

Das Altenburgfest – 2001 anlässlich der 100-jährigen Zugehörigkeit von Al-
tenburg zu Brugg erstmals gefeiert – fand dieses Jahr die langersehnte Neu-
auflage.

Mit der Altenburger-Fahne landete Fallschirmspringer und Quartierbewohner 
Martin Brügger exakt auf der heimischen Wiese – begleitet und beklatscht mit 
bewundernden Ah- und Oh-Rufen. Nach den Händen trat der ganze Körper in 
Aktion, als die Pedazapfegogestreichband mit ihrer Musik zum Mitwippen hin-
riss. Das Altenburger Quartierfest ist einer von vielen Spätsommerevents, die 
heuer stattgefunden haben.

Klein und mit den vielen Beizli und Attraktionen doch so speziell, dass es in 
ganz Brugg von sich reden macht. Vor fünf Jahren fand es das letzte Mal 
statt. Schon damals waren Besucherinnen und Besucher voller Begeisterung 
über die Festfreudigkeit und -fähigkeit der Altenburg-Bewohner/-innen. Bar-
bara Hofmann, Präsidentin des Quartiervereins, feierte Premiere: „Mein ers-
tes Mal, dass ich vor so vielen Leuten spreche. Ich bin überwältigt, wieviel 
Hilfsbereitschaft bei der Organisation dieses Anlasses gezeigt wurde“, wand 
sie den vielen Vereinen und Gruppen, die das Fest mit ihren Beizlis und köst-
lichen Speisen und Tranksamen unvergesslich machten, ein Kränzchen. „Ein 
Leben ohne Feste ist wie ein langer Weg ohne Einkehr“, zitierte Rolf Alder 
Demokrit. Fast ein Jahr hat der Quartierverein mit vielen Freiwilligen die Fes-
tivitäten vorbereitet, die das Publikum drei Tage in Atem hielten. „Was in Al-
tenburg geschaffen wird, hat Hand und Fuss“, meinte OK-Präsident Gregor 
Tomasi, „ich habe hier vor Jahren meine Herzallerliebste gefunden, und es 
„verhebbt“ bis heute. 

„Zum Zigeunerbaron“ hiess die Festbeiz des chor.02 – Region Brugg. Es ge-
lang uns auch mit bescheidenen Mitteln ein gemütliches  Ambiente zu schaf-
fen und unsere Gäste kulinarisch zu verwöhnen. Wir offerierten: Penne, 
Fleischvogel, Salat und zum Dessert selbstgebackene Rüblitorte. Prominen-
ten Besuch erhielten wir von Stadtammann Rolf Alder der uns mit seinen 
Jahrgängern besuchte.

Die eigentlichen Highlights  für den chor.02 waren die Auftritte auf der Fest-
bühne (inkl. Stromausfall) und die mystischen Einsingen an der Aare. Wir tru-
gen einem breiten Publikum Werke aus dem Zigeunerbaron vor, die von
Hanspeter Reimann am Piano begleitet wurden.

Trotz viel Arbeit während des Anlasses, viel Schweiss beim Auf- und Abbau 
wird dieses Fest für den chor.02 als wichtiges Ereignis in die Vereinsge-
schichte eingehen. Es gab den Chormitgliedern Gelegenheit sich auch neben 
dem Singen näher kennen zu lernen und gemeinsam ein erfolgreiches Kon-
zept umzusetzen.

Wir konnten das Altenburgfest mit einem kleinen Gewinn abschliessen. Ich 
danke all jenen, die zu diesem Erfolg beigetragen haben.




